
Gemeinsam 
gegen Femizide

Stiller Bräutemarsch

AKTION am 13.03.2027
vom eckstein zur Lorenzkirche

Willst du mit uns gehen?
Schreib uns!

dekanatsfrauenbeauftragte.nuernberg@elkb.de  
oder forum-frauen@elkb.de 
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Darum geht’s!

Wir suchen Frauen, die bereit sind, an einem stillen Bräutemarsch
als Aktion gegen Femizide teilzunehmen. 

Jeden Tag werden Frauen Opfer tödlicher Gewalt, weil sie Frauen
sind. Dagegen wollen wir ein sichtbares Zeichen setzen.

In einem stillen Bräutemarsch gehen wir vom eckstein (Bugrstr.
1-3) durch die Nürnberger Innenstadt zur Lorenzer Kirche. 

In weißen Kleidern und Schleiern mit einem Blumenstrauß gehen
wir schweigend wie eine Prozession – als Ausdruck von Trauer,
Solidarität und Protest. Weitere Frauen begleiten uns als Ordner
in schwarzer Kleidung und verteilen Informationsflyer.

Jede Teilnehmerin geht nicht für sich selbst, sondern stellver-
tretend für eine Frau, die durch einen Femizid ihr Leben verloren
hat. 

Der Schleier verdeckt und schützt: Er macht aus vielen Einzelnen
eine gemeinsame Stimme gegen Gewalt an Frauen. Wir geben den
Getöteten Würde, machen ihr Schicksal sichtbar und zeigen: Ihr
Leben wird nicht vergessen. Unser Schweigen ist kein Zeichen der
Ohnmacht, sondern eine kraftvolle Anklage gegen Gewalt an
Frauen und ein Ruf nach Veränderung.

Der Marsch endet mit einer Andacht in der Lorenzkirche. Dort
erinnern wir an die getöteten Frauen, beten für sie und setzen ein
Zeichen der Hoffnung. Wir uns über deine Teilnahme. 
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